
 

 

Ein Jahr Schulsozialarbeit Sprachheilschule Arnach 

 

Seit einem Jahr gibt es nun Schulsozialarbeit an der Sprachheilschule in Arnach.  

Begonnen hat das Schuljahr mit dem Projekt „Super Klasse“ 
in der Jahrgangsstufe 3. Da die Klassen neu zusammenkamen, 
konnten sich hier nochmal alle richtig gut kennenlernen. 
Miteinander sprechen, zuhören, aufeinander achtgeben, sich 
aufeinander verlassen können und einander vertrauen standen 
hier im Mittelpunkt.  Nach drei Einheiten haben sich sowohl die 
Eulen als auch die Eidechsen ein echtes Super Klassen Diplom 
verdient.  

 

Die Klassen drei werden aktuell in die Methode zur 
Konfliktlösung mit der Friedensbrücke eingelernt. Die 
gewaltfreie Kommunikation ist hier die Grundlage. Wie 
wollen wir miteinander sprechen, damit es allen gut 
gehen kann? Jeder soll sich wohl fühlen!  

 

 

 



In der ersten Klasse wurden in zwei Einheiten mit „Ich bin Ich 
und Du bist Du“ die Individualität aller Kinder thematisiert. 
Wer mag, wenn es laut ist? Wer mag rangeln? Wer braucht 
Abstand? Und warum ist es okay auch „Halt Stopp, das mag 
ich nicht“ zusagen. Die eigenen Grenzen und die der anderen 
wurden spielerisch vermittelt. Die Kinder haben toll 
mitgemacht.  

 

 

 

 

 

 

Ein großes Projekt fand in Klasse zwei statt. Mit 
„Gefühlen auf der Spur“ und dem Farbenmonster 
haben sich die Kinder mit ihren unterschiedlichen 
Gefühlen auseinandersetzt und gelernt, dass jedes 
Gefühl eine wichtige Botschaft an uns hat! Wie gehe 
ich damit um, wenn ich traurig bin? Und wie, wenn 
ich sehe, dass es jemand anderen nicht gut geht. 

Empathie und Mitgefühl für sich und andere ein wichtiger 
Baustein in der Entwicklung.  

 

 

 

 

Klasse vier, die Bären, haben am 20. November einen 
kleinen Aktionsinput zum Thema Kinderrechte gemacht 
und auf der Stellwand im Eingangsbereich eindrucksvoll 
dargestellt, wie wichtig Kinderrechte auch für sie selbst 
sind. 

 

 

 



Eine Gruppe Mädchen der vierten Klasse hat sich eine 
Mittagspause zu eigen gemacht. Daraus ist ganz neu der 
„Mädels TreƯ“ entstanden. 8 Mädchen nehmen teil. 
Themen wie: Wer bin ich? Was kann ich? Was bedeutet 
Freundschaft? werden kreativ, mit Spaß und  mit Ideen 
der Mädchen bearbeitet. 

 

 

Ab den Osterferien bereiten sich die zweiten Klassen auf das 
Patenklassenprojekt vor. Damit sich die neuen Erstklässler 
von Anfang an wohl fühlen, werden die Füchse und Pinguine 
Paten.  

 

 

 

 

Viele Kinder kommen bereits einzeln zur Schulsozialarbeit. 
Hier können z.B. Konflikte und Sorgen besprochen werden. 
Auch Eltern und Lehrkräfte nutzten die Möglichkeit nach 
individuellen Wegen und Lösungen für familiäre und 
schulische Anliegen zu suchen.  

 

 

Im gemeinsamen Gespräch mit SchülerInnen und Lehrerinnen werden weiterhin neue 
Ideen entstehen!  

 

Pamela LöƯler | Juni 2025 

 

 

 

 


